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-Anderung der öffentlichen GrUnfläche-

Bczugsplan: Bebauungsplan "Stadtmitte, Teil4" 
rechtskräftig: 15.08 I 991 

Verfahrensvermerke 

Zur Aufstellung gcm. § 2 Abs. l ßauGß 
beschlossen 

Zur öllcntlichcn /\uskgung gc:m. ~ 3 Abs. 2 UauGU 
bcschlossen 

Auslegung bekanntgemacht 

ön~ntlich ausgdegt vom _::;23~·..:::0.::2-~\9~9:.:8~---

Als Satzung gc:m. ~ I 0 BauGll 
vom G.:mc:iudc·r:ll bc·:;chlosscn 

Gcpriill gcnL ~ I I UauGB vom Rc:gic:rungsprasidium 
Stutlgan mit Erlaß 1\:r. ___ _ -====~------

bckanntgcmacht und in Kraft getreten 

am 27.01.1998 

arn 27.01.1998 

am 12. 02. 1998 

bis 24. 03. \998 

nm JJ.f)4 . ~t 

vom 

am o4 ob. jJ' 
Ausgcfcnigt: Leonberg. den -----i2 04 J( 

~~ 
Schultheiß 
Erster ßürgcnneister 

Mit lnkralltrctcn dieses Beb<tuungsplanes treten alle anderen Vorschriften 
außer Kraft, dies gilt insbesondere fur die o.a. Bezugspläne 

Rechtsgrundlage dieses Bebauungsplanes sind: 

Das Baugesetzbuch (UauGB) vom27.12.1997 (BGBI. I S 2141) 
Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGIJI. I S. 132) 
Die l'lanzcichcnvcrordni.mg (PianzV 90) vom I 8. 12.1990 (BGBI I S. 58) 
Die Landesbauordnung tl1r Baden-Wüntcmbcrg (LBO) vom 08.08.1995 (G. BI. S. 617) 

Sowie die Jeweiligen ergänzenden Rechtsvcrordnunge und Yerwaltungsvorschriften. 

Leonbcrg, den 14.01 .1998 
Gefcnigt: 

Aufgestellt: 
Stadtplanungsabt ilung 



Z E I C H ENE RKL Ä R UNG 

~rhrstlächcn ( § 9 Abs I Kr II und Abs. 6 BauGß) 

Vcrkehrsfliii.:he besonderer Zweckbesti mmung 
- Geh- und Radwcgtl ~iche -

Umgrcn~lachcn mr besondere Anlag<?n und Vorkehnwgen zum Schutz...YQI 
schädlichen Umweheinwirkunge.n imSione des Bundes::lmmissions"chutzgeserzes. 
(§ 9 Abs. I Nr. 24 und Abs 6 BauGß r:::::::J Larmschutzmaßn•lnncn 

Öficrulichc Güiofl.acllen (~ 9 Abs. I r 15 und Abs. 6 BauGß) 

Parkanlagen 

Spidplatz (fur K inder und Kleinkinder) 

fllichcn fiir das Anpflanzen ~'on Baumeo Sträuch~~cpOanzuug.e.u 
(§ 9 Abs. I Nr. 25 und Abs. 6 BauGB) 

J>llmugcbot fiir ßiH1me 

f lachen zum Anpflanzen vo•• 13iiumen, Strauchern und 
sonstigen Lkpflant:ungcn 

<..iu:J17l' d~u.äLJmlich.en Geltungsbereiches des Bcb.illlll.!.lgSpla~ (§ 9 Abs. 7 BauGn ) 

Grenze des räumlichen Geltungsbereich des Bebauungs
planes 

~uzungt:n unterschiedlicher Nuuu~ ( § I Ab I und 2 Hau(jß, 'S 16 Abs. S 
ßauNVO) 

~ X X X X X X Abgrenzungen unterschiedlicher ;\;utwng der 
verschiedenen Teile der öffentlichen Grünfläche 

~th;.c. Festst:t7u.ngm_{jlauord.uwr~rccbtlicbe Fcstsctzuu~en ) 

Hohen:ichichtlinic, Hezugshöhe NN 

geplanter Park weg 



TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes werden in Ergänzung der Eintragungen im 
Lageplan folgende Festsetzungen getrofren: 

I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
( ßauGß und ßauNVO) 

I I 

2. 

2.1 

2.2 

') ' ___ , 

3 

Yerkehrsfliichen, sowie Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 
( § 9 Abs. I Nr. II ßauGß ) 
(siehe festlegung im Lageplan) 
Die festgelegten Verkehrsflächen dienen dem Fußgänger- und Fahrradverkehr. 

ÖlTentliehe Grünflächen ( § 9 Abs. I Nr. 15 BauGß) 

Qffi:ntl iclle Grii nflä cill:..::._Pa[kanl agc 
Die ausgewiesene öffentliche Grünfläche ist als Parkanlage mit Wegen und 
Kleinkinderspielplatz anzulegen. 
Die ausgewiesene Flache ist als Rasenfläche zu unterhalten und zwei mal im Jahr 
zu mähen. Ausnahmsweise können Teiltlächcn entsprechend dem Grünordnungs
plan des Büros Geiger I fHisslcr als Spielwiese genutzt, mehrfach gcnliiht und 
gepflegt werden. 

ÖffcntJiche__GJ:itniliilllc...::..i'ltJ.lageJliu;p,octJü:llc.Zw.cckc 
Die ausgewiesene Fläche wird als Sportfläche für Skate- und Rollsportanlagen 
(z. ß Half-Pipe, Spine-Ramp, Curb, Jump-Ramp) sowie !Ur Ballspiele und 
EislauJen festgelegt. 

ÖJ1i:rulidle..Grunlliichc - Sp.ie!plat.z. 
Die ö11'entliche Grünfläche ist als kombinierter Kinder und Kleinkinderspielplatz 
anzulegen und zu unterhalten. 

Umgrenzungen der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum 
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des ßundcs
Immissionsschutzgesetzes (S 9 Abs. I Nr. 24 und Abs. 6 BauGB) 

Innerhalb der ausgewiesenen Fläche sind die erforderlichen Lärmschutzmaßnah
men in Form von Wallschüttungen ggfls. in Verbindung rnil Lärmschutzwänden 
vorzunehmen Die Höhe der Lärmschutzeinrichtungen ist bis zu einer Höhe von 
3,50 m über dem Niveau der Anlage llir sportliche Zwecke zulässig. 



4. Flöichen fiir das Anpll;lllzcn von lliiumen und Striiuchcrn (§ 9 Abs. I Nr. 25 
BauGB) 

4. I l'.Jlanzgehill ( § 9 Abs. I Nr. 25a BauGB) 
. a) Pflanzgebot für Einzelbäume 

Auf den ausgewiesenen Standorten sind standOI1gerech1e Bäume zu 
pflanzen und zu erhalten. Der Stammumfang soll 16 cm in I m Höhe nicht 
unterschreiten. (siehe Pflanzliste A, Bäume des Grünordnungsplanes des 
Büros Geiger I ßässler vom 12.0 I. 1998). 

b) Pflanzgebot flir flächenhafte Anpflanzungen 

pfg 1: Auf den ausgewiesenen Flächen sind heimische Bäume und 
Sträucher anzupflanzen und zu erhalten. 

(siehe Pflanzliste B, Feldgehölze des Grünordnungsplanes des 
Büros Geiger I ßässler vom 12.01.1998). 

ptg 2: Die so ausgewiesenen Flächen sind durch Rasensaat herzustellen 
und nach Ablauf einer Vegetationsperiode als Sukzession w 
entwickeln und zu unterhalten(§ 9 Abs. J Nr. 25a BauGB i. V. 
m. § 9 Abs. J Nr. 20 ßauGB) 

Auf 'kn Grünordnungsplan des Hüros GcigL'f I lliisslcr vom 12.0 I. 1998 
\\ ird \ ~n..,_.ic:-;cn 


